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Gottes Güte 

Unsere Freude 

Eure Vielfalt  
─ mit Sin(n)dorf leben 
 
Liebe Leserin, lieber Leser,  
 
wer sind wir, was wollen wir und für wen, mit 
wem? Nach einem arbeitsreichen Konzep-
tionstag haben wir uns im Presbyterium auf dieses Motto festgelegt. Mit 
Gott als dem/der Ewigen beginnt alles und so auch unsere Geschichte. 
Von Gottes Güte leben wir jeden Tag. Als einzelne Menschen und als 
Kirchengemeinde. Gott wendet sich uns freundlich zu: das tröstet und 
stärkt, orientiert und richtet auf. Diese Erfahrung oder zumindest eine 
Ahnung davon hat jeder von uns, die wir da saßen und über einen 
Leitspruch nachdachten, irgendwann gemacht. Und Gottes Güte bleibt 
nicht ohne Folgen, sondern gibt dem Leben eine heitere, gelassene 
Grundmelodie. Vergnügt, erlöst, befreit – mein Leben ist bei Gott 
geborgen. Mit Schönreden oder Ausblenden der Wirklichkeit hat das 
nichts zu tun. Im Gegenteil: Gottes Güte, unsere Freude, erlaubt es uns, 
die Vielfalt, das heißt auch die Tiefschläge im Leben, in den Blick zu 
nehmen.  
 
Wir sind fröhlich mit den Fröhlichen und wir weinen mit den Weinenden 
(Röm. 12,15). Aber wir wollen das nicht alleine tun und auch nicht im 
kleinen Kreis. Sondern mit euch, mit dir. Gemeinsam das Leben teilen, so 
bunt und vielfältig, so wunderschön und manchmal auch schrecklich 
gemein es eben ist. Weil wir nach unserer Überzeugung alle Gottes 
geliebte Kinder sind: selbst wenn wir sonst nichts gemeinsam hätten, das 
verbindet uns! 
 
Ich wünsche Ihnen gesegnete Sommermonate. Urlaub und Erholung, Zeit 
und Muße. Lassen Sie sich Gottes Güte gefallen! 
 
Ihr 
Pfarrer Hendrik Schnabel 
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Presbyteriumsklausur 

 
Mitte März waren wir mit dem Presbyterium auf Klausurtagung im Haus 
Wiesengrund im oberbergischen Land: 
Einmal im Jahr raus aus dem Alltag, hinein in die Materie. In schöner 
Umgebung und mit Ruhe haben wir uns größeren Themen gewidmet. Zeit 
für einander und Zeit für Gott. In diesem Jahr stand die Arbeit an einer 
Gemeindekonzeption auf dem Programm – beginnend mit einer 
gemeinsamen Verständigung auf ein Leitbild.  
„Verkünde das Evangelium! Wenn nötig, gebrauche Worte!“ 
Mit diesem Franz von Assisi zugeschriebenen Satz könnte man vielleicht 
das Ergebnis unseres Nachdenkens zusammenfassen. Worte sind gut und 
schön, einem Theologen möglicherweise auch heilig. Doch in seiner 
Heiligen Schrift liest er dann: „Das Wort ward Fleisch und wohnte unter 
uns.“ Gott lässt sich unter den Menschen finden. Wenn sie (in seinem 
Namen) zusammenkommen, ist er dabei. Konkret haben wir unzählige 
Ideen für schöne Gemeinschaftsprojekte miteinander geteilt, die ohne 
viele Worte das Evangelium verkünden. Freude soll machen, was wir 
anpacken. Mal mit Tiefgang und auch mal ohne. Eher für Menschen in der 
Mitte des Lebens, was allerdings lediglich den Schwerpunkt unserer 



 | - 5 - 

Bemühungen beschreibt: Kinder, Jugendliche, Familien, berufstätige 
Erwachsene. Für Menschen? Nein, mit ihnen! Denn auch das ist uns 
immer deutlicher geworden: Wir können und wollen kein christliches 
Unterhaltungsprogramm anbieten. Ein einzelner Pfarrer kann das schon 
gar nicht, aber auch ein unterbesetztes Presbyterium mit übrigens 
ausnahmslos Berufstätigen nicht. Das überfordert uns. Zukünftig werden 
wir uns also gelegentlich nicht mit fertigen Programmen, sondern in Form 
von Ideen und Impulsen einbringen: wenn x Leute verantwortlich und 
verbindlich mitmachen, würden wir gerne... Wenn ihr mitmacht, dann 
können wir dieses dicke Brett gemeinsam angehen... Wenn nicht, suchen 
wir an anderer Stelle Mitstreiter: „Suchet der Stadt Bestes“ empfiehlt der 
Prophet Jeremia dem Volk Gottes. Denn ihr seid zwar als Kinder Gottes 
nicht von der Welt, aber in der Welt. Und so gestaltet sie zusammen mit 
anderen guten Mächten. In diesem Sinne: lasset uns be(e)ten. 
 
Pfarrer Hendrik Schnabel 
 

Pfarrerin Kos verabschiedet 
 
Renate Kos, nach ih-
rer Pensionierung als 
Pfarrerin im sauer-
ländischen Mede-
bach wieder „norma-
les Gemeindeglied“, 
wurde in einem Fami-
liengottesdienst mit 
Gebet und Segen ver-
abschiedet. Sie ist zu 
Verwandten nach 
Bamberg gezogen. 
„Ihre immer freund-
liche, herzliche und unterstützende Art wird in dieser Gemeinde und mir 
persönlich fehlen“ so Pfarrer Schnabel, der Frau Kos auch für die Gestal-
tung von Andachten in früheren Jahren dankte. 
 

Pfarrer Hendrik Schnabel 
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Entwidmungsgottesdienst der  

Apostel-Paulus-Kirche in Heppendorf 
 

Nach jahrelanger Vorbereitung ist es nun soweit: wir entwidmen unsere 
zweite Kirche, die Apostel-Paulus-Kirche in Heppendorf von 1982. In 
rund 40 Jahren haben Menschen dort Gemeinschaft und Begegnung 
erlebt. Nun heißt es endgültig Abschied nehmen vom Kirchraum als 
gottesdienstlicher Stätte, und zwar im Gottesdienst am Sonntag, dem  
6. Juli um 15.00 Uhr.  
Ein Großteil der Trauerarbeit ist wohl schon geleistet, gleichwohl soll 
auch dafür noch einmal Gelegenheit sein. Darum öffnen wir die Kirche 
am Samstag, dem 5. Juli ab 15.00 Uhr. Sie können noch einmal die 
besonders heimelige Atmosphäre des Kirchraums auf sich wirken lassen, 
eine Kerze anzünden, sich ins Gästebuch eintragen oder einfach nur so 
vorbeikommen, denn auf der großen schönen Wiese gibt es in dieser 
Zeit Kaffee, Waffeln, Rasenspiele und nette Menschen. Denn dieses 
Kirchengelände soll noch einmal ein Ort der Begegnung sein, wo (nicht 
nur) die Heppendorfer entspannt zusammenkommen und eine gute Zeit 
haben können. Im weiteren Verlauf wird erst der Grill, später auch ein 
Lagerfeuer, entzündet. Mit Stockbrot und Gitarre endet der inoffizielle 
Teil der Entwidmung. Herzliche Einladung! 
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Kirchenbänke:  
Nach dem Entwidmungsgottesdienst werden die in Heppendorf gela-
gerten Bänke der Christus-Kirche nicht mehr benötigt. Einige werden 
wohl eine neue Verwendung in Sindorf am Gemeindezentrum und der 
Kirche finden. Andere können Sie kaufen: Für Ihr Wartezimmer, Ihren 
Vorgarten, Ihr handwerkliches oder kreatives Projekt. Nehmen Sie gerne 
Kontakt auf. 
 

Hendrik Schnabel, Pfarrer 
 

******************* 

Verabschiedung von Christine Koller 
 

Seit dem 1. November 2004 und somit seit 
über 20 Jahren ist Christine Koller das freund-
liche Gesicht in unserem Gemeindebüro. Eine 
feste Institution in dieser so wichtigen Schalt-
stelle zwischen Gemeindeleitung und Außen-
welt. 
Mit großer Treue und Zuverlässigkeit hat sie 
die vielfältigen und herausfordernden Aufga-
ben als Gemeindesekretärin erledigt.  
Neben den sichtbaren Arbeiten im Kontakt mit Gemeindegliedern, 
Konfi- und Kitaeltern, Ehrenamtlichen, Pfarrern, Bestattern, Handwer-
kern und anderen Stellen der kirchlichen Verwaltung gehörten auch 
eher unscheinbare Tätigkeiten wie die Kirchbuchführung zu ihrer Arbeit. 
In all dem den Überblick – und auch die Ruhe – nicht zu verlieren, war 
eine besondere Stärke von Frau Koller, die ich immer bewundert habe. 
 

Nun verabschiedet sie sich in den Ruhestand, um etwas mehr Zeit für 
sich und ihre Familie zu haben. Für uns als Gemeinde bedaure ich das, 
für Frau Koller freut es mich und bin zuversichtlich, dass es ein lebens-
wertes Leben nach dem Gemeindebüro für sie gibt. 
Wir verabschieden Frau Koller in einem feierlichen Gottesdienst am  
13. Juli um 10.30 Uhr in der Christus-Kirche und laden im Anschluss zu 
einem kleinen Empfang in den hinteren Teil der Kirche. An diesem Tag 
wird noch Raum sein für Dank und gute Wünsche, aber schon an dieser 
Stelle: Alles Gute und Gottes reichen Segen für Sie, liebe Frau Koller. 
 

Pfarrer Hendrik Schnabel 
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Gemeinsamer Ausflug für Familien am 12. Juli in den 
Brückenkopfpark Jülich 
 
Wir freuen uns auf einen entspannten 
Familientag. Der Brückenkopfpark bietet 
eine gute Mischung aus Spielplatz, Tie-
ren und Platz zum Picknicken und Toben 
(auch im Schatten). Mitfahren können 
Kinder jeden Alters mit mindestens einer 
erwachsenen Betreuungsperson. Wer 
nicht selbst fahren kann oder möchte, 
findet Platz im Gemeindebus. Abfahrt 10.00 Uhr am Gemeinde-
zentrum. Weitere Infos bei Pfarrer Schnabel. 
 

Lektorenkreis 
 
Seit etwas über einem Jahr haben wir nun 
einen kleinen Kreis von Menschen, die gele-
gentlich die biblische Lesung im Gottes-
dienst übernehmen und ihn damit berei-
chern. Die Bibel ist ein einziger langer Lie-
besbrief Gottes an seine Menschenkinder – 
wenn Sie sich  auch vorstellen könnten, da-
raus zu lesen, melden Sie sich gerne bei 
Pfarrer Schnabel.   
 

Woche der Nachhaltigkeit vom 20. bis 28. September. 
 
Die Initiative Nachhaltig – Heute für Morgen! 
lädt zusammen mit ihren Kooperationspartnern 
ins Gemeindezentrum ein. Dort können sich 
Schulen, Familien und alle Interessierten über 
die heimische Natur informieren und erneut ins 
Staunen kommen über Gottes bunten Garten. 
 
Pfarrer Hendrik Schnabel 
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Sieglinde Kortmann 
*2.7.1941 –   9.4.2025 
Noch bevor die Evangelische Kirchenge-
meinde Sindorf selbständig wurde, ist Frau 
Sieglinde Kortmann im September 1971 zur 
Leiterin des evangelischen Kindergartens 
gewählt worden, ein Amt, das sie 30 Jahre 
lang mit Einfühlungsvermögen und Freude 
ausgeübt hat. Die ersten fünf Jahre waren 
recht beschwerlich, da sie sich mit einem  
Behelfskindergarten in der Ulrichschule zu-
frieden geben musste. Erst nach dem Bau 
des Gemeindezentrums hatte sie in der 

„Zipfelmütze“ den Raum und die Möglichkeiten, ihre Kreativität voll umzu-
setzen. Dort leitete sie den inzwischen dreizügigen Kindergarten bis zu ihrer 
Pensionierung im Dezember 2001.  
Bei Kindern, Eltern und Kolleginnen war sie sehr beliebt, da sie für jeden ein 
offenes Ohr hatte. Die Geduld ging ihr nie aus! Im April 1992 wurde sie zur 
Presbyterin gewählt und bekleidete dieses Ehrenamt 16 Jahre lang.  
Schon immer lagen ihr Menschen sehr am Herzen, und der Eintritt in den 
Ruhestand war für sie noch lange kein Anlass, die Hände in den Schoß zu 
legen! Nach einer kurzen Verschnaufpause beschloss sie, im Januar 2004 
einen „Ökumenischen Seniorenkreis“ ins Leben zu rufen, den sie bis zu 
ihrem Tod betreute: Jeden Mittwoch spielte man im Gemeindezentrum von 
14.00 bis 16.30 Uhr Rommé, und obwohl genügend andere Beschäf-
tigungsmöglichkeiten zur Verfügung standen, ließen sich die Senioren 
„ihr“ Rommé nicht nehmen. Man zahlte pro Spielenachmittag einen klei-
nen Beitrag in eine gemeinsame Kasse und ging von diesen Einnahmen 
zweimal im Jahr Mittagessen. Dazu wurden die Fahrer des Gemeinde-
busses, die Senioren mit Gehproblemen abholten, regelmäßig eingeladen. 
Nun ist Sieglinde Kortmann am 9. April 2025 plötzlich und unerwartet 
verstorben und wurde am 14. Mai 2025 in dem Gemeinschaftsgrab der 
Evangelischen Kirchengemeinde Sindorf unter Gottes Segen und Geleit zur 
letzten Ruhe gebettet. 
Unsere Gemeinde hat Sieglinde Kortmann viel zu verdanken! 
Wer sie kannte, wird sie in liebevoller Erinnerung behalten! 
 
Für das Presbyterium 
Rainer Nowak 
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Hermann Jagfeld  

(* 3.09.1931 -  3.4.2025)   
„Guten Morgen, liebe Frühaufsteher! Wie 
schön, dass wir alle wieder den Kampf mit 
dem Bettzipfel gewonnen haben!“ 
So hat Hermann 25 Jahre lang von 1989 bis 
2014 in der Kirche St. Michael in Ahe die 
Gläubigen begrüßt, die sich bereits mor-
gens um 6 Uhr mit Stühlen um den Altar 
geschart hatten. Hermann war katholisch, 
aber sein Herz schlug für die Ökumene, 
und so hatte er im Sommer 1989 die Idee, 
das Gemeindeleben mit Frühschichten zu 
beleben. Dazu sollte die evangelische Ge-

meinde mit eingeladen werden. Der katholische Pfarrer van Eyl war ein-
verstanden. Nach kurzer Planung stand die Grobstruktur: Man wollte drei-
mal vor Weihnachten und dreimal vor Ostern morgens um 6 Uhr in der Kirche 
zusammenkommen, jeweils mittwochs für eine halbe Stunde mit an-
schließendem Frühstück. Aus dem gedanklichen Pflänzchen entwickelte sich 
eine blühende Pflanze: Im Internet fand man Gemeinden, die schon längere 
Zeit Erfahrungen mit Frühschichten hatten und baute auf deren Ideen auf. 
Wenn der Ablauf der Frühschicht feststand, stellte Hermann diesen auf dem 
PC zusammen und teilte ihn mit Leuchtfarbe in sinnvolle Abschnitte auf. 
Dann verteilte er die Texte an Menschen, von denen er wusste, dass sie ver-
nünftig vorlesen konnten. Auch für den Pfarrer war ein Part vorgegeben: ein 
Fürbittengebet und/oder der Schluss-Segen. Zunächst war das nur der katho-
lische Pfarrer, aber nach dem Wohnungswechsel von Pfr. Drensler vom 
Mühlenfeld in Sindorf zum Kleinfeldchen in Ahe wurde auch dieser in die 
Frühschichten einbezogen. Neben vielen regelmäßigen Teilnehmern gab es 
natürlich „Eintagsfliegen“. Somit schwankte die Zahl der Besucher zwischen 
10 und 30. Nach 25 Jahren mit insgesamt 150 Frühschichten war „die Luft 
raus“, und man beschloss einvernehmlich, die Organisation in jüngere Hände 
abzugeben. Hermann Jagfeld hat nicht bei einer einzigen Frühschicht gefehlt! 
Nun ist er am 3. April im Alter von 94 Jahren verstorben und wurde am 7. Mai 
unter Gottes Wort und Geleit zu Grabe getragen. 
Hermann war 25 Jahre lang das Herz der Ökumene in Ahe! 
 
Rainer Nowak 
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Rückblick der Kinder- und Jugendhilfe KONTRAST 
aus dem ehemaligen ev. Gemeindezentrum Heppendorf 
 
Mit viel Freude und Engagement haben wir in den Gemeinderäumen in 
diesem Jahr erstmals eine bunte Karnevalsparty für die betreuten Kinder 
veranstaltet. Unterstützt wurde das pädagogische Team dabei tatkräftig von 
Jugendlichen aus den Wohngruppen, die gemeinsam mit ihren Betreu-
er*innen ein Festkomitee gebildet haben. Dieses Komitee wird künftig alle 
Quartalsfeste mitgestalten – darunter Frühlingsfest, Sommerfest, Herbstfest 
und die bereits beliebte Weihnachtswerkstatt. 
 
Bei der Karnevalsparty war für alle etwas dabei: so waren der Stopptanz, das 
gemeinsame Singen der Karnevalslieder, das Basteln von Masken und das 
Kinderschminken besonders beliebt. Die süßen Leckereien in Form von Mu-
zen und das Schokofondue zauberten nicht nur ein Strahlen in die Gesichter 
der Kinder. Überall hörte man Lachen.  
 
Wir freuen uns sehr über dieses lebendige Miteinander und die Freude, die 
aus solchen Begegnungen wächst. Und wir blicken schon jetzt voller Vor-
freude auf die kommenden Veranstaltungen – sowohl aus der Kinder- und 
Jugendhilfe heraus als auch auf die offenen Angebote für unser ganzes Dorf: 
etwa das neu geplante Senioren-Bingo oder das Sommer-Café für alle Be-
wohner*innen in Heppendorf.  
 
Dafür bearbeiten wir grade fleißig den tollen, großen Garten, damit er bald 
fröhlich für Sie/Euch blüht. Auch hier helfen immer wieder gerne die Kinder 
und Jugendlichen unserer Einrichtung mit, um einen schönen Fleck Erde in 
Heppendorf zu hinterlassen, an dem Jung und Alt, Groß und Klein gemeinsam 
schöne Erinnerungen schaffen. So wächst Gemeinschaft – bunt, lebendig 
und miteinander. 
 
Zu folgenden Terminen laden wir herzlich ein: 
24.07. Senioren-Bingo in den Gemeinderäumen 
29.08. Sommercafé für jedermann im schattigen Blumengarten  
 
Wir freuen uns auf viele schöne, gemeinsame Stunden. 
Claudia Kleinhans & Jeannine Hoch/ Projekte & Verwaltung/ Fa. KONTRAST 
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Abschlussfahrt Konfi-Jahrgang 2024/25 
 

 
Vom 4. bis 6. April waren wir auf der zweiten Konfifahrt des vergan-
genen Jahrgangs. Übernachtet haben wir in einem ehemaligen Land-
schulheim in Schleiden-Gemünd, wohin wir mit Bus und Bahn gefahren 
sind. Inhaltlich haben wir vor allem den Vorstellungsgottesdienst ge-
plant und dazu Konfirmationskerzen gestaltet. Zwei Konfis (Lea und 
Johanna) haben wir nach ein paar Eindrücken gefragt. 
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Den Konfis hat das Programm gefallen; am besten fanden sie das 
Gestalten der Kerzen. Die Unterkunft war „ganz okay“: sie fanden toll,  
dass es eine Sporthalle gab, aber nicht so gut, dass es nur Gemein-
schaftsbadezimmer gab. 
 
Besonders gelobt wurde auf dieser Freizeit das Essen, das erstmals 
nicht vom Haus, sondern durch ein Küchenteam von engagierten 
Ehrenamtlichen organisiert wurde. Es hat allen gut geschmeckt. Der 
Ausgleich von Arbeit und Freizeit war gut. Und der Spaziergang vom 
Berg runter und in den Ort hat auch Vielen sehr viel Spaß gemacht. Am 
Samstagabend haben wir gemeinsam Stockbrot am Lagerfeuer 
gemacht und Werwolf gespielt, das fanden die meisten auch sehr 
schön. Schließlich haben wir uns besonders über den Besuch der 
anderen Teamer gefreut, die den ganzen Samstag mit uns verbracht 
haben. 
 

 
 
Nele Lemke und Shary Göllrich 
Konfi-Teamerinnen 
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1700 Jahre Glaubensbekenntnis 
Erstes Konzil von Nicäa (Mai/Juni 325) 

 

Vater, Sohn und Heiliger Geist 
Nach rund 250 Jahren der Christenverfolgung als staats- und religions-
politisch gefährlicher Sekte erlaubten Kaiser Konstantin der Große und sein 
Mitkaiser Licinius in der Mailänder Vereinbarung im Jahr 313 erstmals die 
freie Ausübung der christlichen Religion (sog. Konstantinische Wende) 
parallel zu dem Götterpantheon der Römer. Bald mussten sie aber einse-
hen, dass diese „Sekte“ ein untereinander völlig zerstrittener Haufen war 
mit unterschiedlichen Glaubensinhalten und Religionspraktiken: Um das 
Jahr 318 stolperte Bischof Alexander von Alexandria bei der Ausbildung des 
Priesternachwuchses über den Anfang des Johannesevangeliums, wo es 
heißt: „Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war 
das Wort (Joh1,1).“ Er schloss daraus, dass damit nur gemeint sein könne, 
dass bereits seit aller Ewigkeit in Gott-Vater sein Sohn Jesus Christus als sein 
Wort (griech.: Logos) verankert sei und Jesus somit gottgleich sein müsse: 
Wie der Vater, so der Sohn! In einer anderen Kirche, ebenfalls in Alexandria, 
war ein Presbyter namens Arius tätig. Ein Presbyter stand damals in der 
Hierarchie zwischen einem Diakon und einem Priester. Der hielt nun die 
Sichtweise von Bischof Alexander für kompletten Unsinn: Ein Sohn kann 
niemals zur gleichen Zeit wie sein Vater entstanden sein, und ganz klar muss 
es eine Zeit gegeben haben, als der Vater existierte, aber der Sohn noch 
nicht!  
Was eigentlich als Kleinkram von höchstens lokalem Interesse hätte 
abgetan werden können, entwickelte sich schnell zum Flächenbrand, denn 
die Ansicht des Arius hatte sich im nordafrikanischen Klerus herumge-
sprochen und breite Zustimmung gefunden!  Nun kann aber ein einfacher 
Presbyter gegen die Amtsgewalt eines Bischofs wenig ausrichten, und 
bereits zwei Jahre später war Arius mit dem Bann belegt, d.h. exkom-
muniziert. Nur, dass damit seine Lehre nicht ausgerottet war: Uns bekannte 
westliche Völker, wie die Franken und die Westgoten, sind erst 496 bzw. 587 
vom Arianismus zum katholischen Glauben übergetreten. 
Dem Kaiser war indes überhaupt nicht wohl in seiner Haut: Er hatte an den 
Außengrenzen seines Reiches genug Probleme und konnte sich inner-
kirchliche Streitereien nicht leisten! Die Kirche des 4. Jh. war aber noch zu 
jung und zu schwach, um aus eigener Kraft ein solch gravierendes Problem  
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zu entscheiden. Außerdem war es 
für den Kaiser ein Ärgernis, dass das 
Osterfest von Land zu Land zu 
unterschiedlichen Zeiten gefeiert 
wurde! Somit berief er für Mai und 
Juni des Jahres 325 rund 1.800 Kle-
riker nach Nicäa (heute Iznik, Türkei), 
darunter angeblich 318 Bischöfe, mit 
dem Auftrag, sich über die Gött-
lichkeit Jesu zu einigen und den 
Ostertermin für die gesamte 
Christenheit einheitlich festzulegen! 
Mit nur drei abweichenden Stim-
men bekannten die Bischöfe, dass 
Jesus wesensgleich mit dem Vater 
war! Diese „Erkenntnis“ wurde dann 
als erster Teil des Nicänischen Glau-
bensbekenntnisses festgelegt, aber 
immer wieder leicht abgeändert und 
fortgeschrieben. Für den Osterter-

min wurde bestimmt, dass dieser der erste Sonntag nach Frühlingsvoll-
mond sein sollte. Das gilt bis heute! 
Aber wie erklärt es sich dann, dass im vergangenen Jahr Ostern (und 
Pfingsten) in den orthodoxen Kirchen fünf Wochen später gefeiert wurde 
als bei uns, während im Jahr 2025 diese Feste mit uns zeitlich über-
einstimmen? Das kommt daher, dass die Astronomen im 16. Jh. festgestellt 
haben, dass die Erde die Sonne schneller umkreist als bisher berechnet: Der 
bis dahin gebräuchliche Julianische Kalender ging im Vergleich zur astro-
nomischen Zeit  zehn Tage nach! Und so legte Papst Gregor XIII. fest, dass 
auf Donnerstag, den 4. Oktober 1582 als nächster Tag Freitag, der 15. 
Oktober 1582 folgen sollte. Dieser neue “Gregorianische Kalender” wurde 
in der Römischen Kirche sofort, in den orthodoxen Kirchen erst nach und 
nach eingeführt - mit Ausnahme von Ostern, Pfingsten und Weihnachten. 
Diese Feste wurden und werden weiterhin nach dem Julianischen Kalender 
berechnet! Allerdings ist die zeitliche Differenz zwischen den Kalendern bis 
heute auf 13 Tage angestiegen, und da Weihnachten nicht vom Frühlings-
vollmond abhängt und somit nicht variabel ist, wird aus dem 24. Dezember 
des Julianischen Kalenders immer der 7. Januar des Folgejahres in unserer  
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Zeitrechnung. 
Im Mai 337 verstarb Kaiser Konstantin. Die Legende berichtet, dass er noch 
auf seinem Totenbett den Bischof gerufen habe, um sich christlich taufen zu 
lassen. 
Es folgten weitere Kaiser nach, bis im Januar 379 Theodosius Kaiser des 
Oströmischen Reiches wurde. Ende Mai 381 berief er das Erste Konzil von 
Konstantinopel ein. Jetzt wurde der christliche Glaube nicht nur geduldet, 
sondern zur Staatsreligion erhoben und Gesetze gegen das Heidentum und 
gegen christliche Abweichler (Häretiker) erlassen. In einem Dogma erhielt 
nun auch der Heilige Geist die volle Göttlichkeit! Am Ende des Konzils stand 
es fest: „Wir glauben auch an den Heiligen Geist, der vollkommener und 
wahrer Gott ist. Wer aber selig werden will, muss dies von der heiligsten 
Dreifaltigkeit glauben“*).  Das klingt einfach, ist es aber nicht, denn einige 
Zeit später fragten sich spitzfindige Theologen, ob denn der Heilige Geist 
nur aus Gott-Vater oder auch aus Jesus Christus hervorgeht! Und genau das 
ist einer der Streitpunkte, die bis heute eine Wiedervereinigung der 
Römisch-Katholischen Kirche (Rom) mit der Orthodoxen Kirche (Konstan-
tinopel) verhindern. Von Papst Benedikt VIII. wurde erst im Jahr 1054 in der 
römischen Liturgie ins Glaubensbekenntnis eingefügt, dass der Heilige Geist 
aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht, während die Ostkirche darin eine 
Verfälschung des Glaubensbekenntnisses sah, die sie nicht akzeptieren 
wollte. Sie blieb dabei, dass nur dem Vater der (Be-)Sitz des Heiligen Geistes 
zugestanden wurde. Der Papst reagierte darauf, indem er am 16. Juli 1054 
in der Hagia Sophia eine Bannbulle entrollen ließ, welche die gesamte 
Ostkirche mit dem Kirchenbann belegte und exkommunizierte. Eine Woche 
später antwortete Patriarch Cerularius und verhängte seinerseits gegen alle 
Urheber der Bannbulle den Kirchenbann!  
Dann dauerte es weitere 911 Jahre, bis im Zweiten Vatikanischen Konzil 
(1962 bis 1965) der gegenseitige Kirchenbann offiziell von Papst Paul VI. und 
Patriarch Athenagoras aufgehoben wurde! 
Seitdem gab es von beiden Seiten mehrere Annäherungsversuche und 
Absichtserklärungen zur Lösung noch bestehender Probleme. 
Eines dieser Probleme ist weiterhin der (Be-)Sitz des Heiligen Geistes! 

 
Rainer Nowak 
*) „Der Glaube der Kirche in den Urkunden der Lehrverkündigung“, Neuner/Roos, 
     Friedrich Pustet Verlag, 1992. 
Abbildung: Kaiser Konstantin und einige Bischöfe mit dem Anfang des Nicänischen 
Glaubensbekenntnisses. 
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Termine der diesjährigen  
ökumenischen Schulanfänger- und 

Schulabschluss-Gottesdienste 
 
 
 

Schulabschluss-Gottesdienste 
Mühlenfeldschule Sindorf 
in der Schule Donnerstag, 10. Juli um 9.00 Uhr 
 
Ulrichschule Sindorf 
in der Schule Donnerstag, 10. Juli um 10.00 Uhr 
 

Schulanfänger-Gottesdienste 
Grundschule Ahe 
in St. Michael Donnerstag, 28. August um 11.00 Uhr 
 
Mühlenfeldschule und Ulrichschule  
in St. Maria Königin Mittwoch, 27. August um 17.00 Uhr 
 

Gottesdienste unserer KiTas 
 

Abschiedsgottesdienste 
der Pfiffikuskinder aus dem Kindergarten „Vogelnest“ 
in der Christus-Kirche  Donnerstag, 26. Juni um 15.00 Uhr 
 
und der Wackelzahnkinder aus dem Kindergarten „Zipfelmütze“ 
in der Christus-Kirche Donnerstag, 10. Juli um 11.00 Uhr 

 
Begrüßungsgottesdienst 

der neuen „Zipfelmützen“ 
in der Christus-Kirche   Donnerstag, 4. September um 10.30 Uhr 
 
und der neuen „Vogelnest“- Kinder 
in der Christus-Kirche  Mittwoch, 17. September um 15.00 Uhr 
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Gottesdienste in der 
Christus-Kirche zu Sindorf 

 

So. 01. Juni 10.30 h Gottesdienst mit Abendmahl 

(Kanzeltausch) 
Pfarrerin 
Dr. Brunk 

So. 08. Juni 
Pfingsten 

10.30 h Gottesdienst Pfarrer 
Schnabel 

Mo. 09. Juni 

Pfingstmontag 

10.00 h Ökum. Gottesdienst in der kath. 

Kirche St. Maria Königin 
Ökum. Vorbe- 
reitungsteam 

So. 15. Juni 
Trinitatis 

10.30 h Gottesdienst Pfarrer 
Schnabel 

So. 22. Juni 
1.So nach Trinitatis 

10.30 h Gottesdienst mit Taufe Prädikant 
Steege 

So. 29. Juni 
2.So.nach Trinitatis 

10.30 h Familiengottesdienst:  

Woche der Diakonie 
Pfr. Schnabel 
&Team 

So. 06. Juli 
3.So.nach Trinitatis 

15.00 h Gottesdienst zur Entwidmung der 

Apostel-Paulus-Kirche in Hep-

pendorf  

Kein Gottesdienst in Sindorf 

Pfarrer 
Schnabel 

So. 13. Juli 
4.So.nach Trinitatis 

10.30 h Gottesdienst mit Abendmahl 

Verabschiedung von Frau Koller 
Pfarrer 
Schnabel 

So. 20. Juli 
5.So.nach Trinitatis 

10.30 h Gottesdienst Prädikantin 
Kümpel 

So. 27. Juli 
6.So.nach Trinitatis 

10.30 h Gottesdienst Pfarrer 
Schnabel 

So. 03. Aug. 
7.So.nach Trinitatis 

10.30 h Gottesdienst 

mit Abendmahl 
Pfarrer 
Schnabel 

So. 10. Aug. 
8.So.nach Trinitatis 

10.30 h Sommerkirche : Gottesdienst in 

der Johanneskirche in Kerpen 
Prädikant 
Steege 

So. 17. Aug. 
9.So.nach Trinitatis 

10.30 h Sommerkirche : Gottesdienst in 

der Johanneskirche in Kerpen 
Pfarrerin 
Dr. Brunk 

So. 24. Aug. 
10.So.n. Trinitatis 

10.30 h Sommerkirche : Gottesdienst in 

der Johanneskirche in Kerpen 
Pfarrerin 
Dr. Brunk 

So. 31. Aug. 
11.So.n. Trinitatis 

10.30 h Gottesdienst Pfarrer 
Schnabel 

So. 07. Sep. 
12.So.n. Trinitatis 

10.30 h Gottesdienst  

mit Abendmahl 
Prädikantin 
Kümpel 
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Sommerkirche 2025: 

 
Liebe Gemeinde, 

nachdem wir im vergangenen Jahr das Projekt «Sommerkirche» erprobt 
und positive Erfahrungen gemacht haben, werden wir es fortsetzen. 

 
Was verbirgt sich hinter dem Begriff? 

In den Sommerferien besuchen erfahrungsgemäß weniger Gemeinde-
glieder den Gottesdienst. Da bietet es sich an, einander in guter Nach-

barschaft zu besuchen und so Ressourcen zu bündeln. Brüggen und Hor-
rem sowie Kerpen und Sindorf werden jeweils gemeinsam die Sommer-
kirche gestalten. Das Ergebnis sieht in diesem Jahr folgendermaßen aus: 
 

Am 20.07., 27.07. und 03.08.2025 
finden die Gottesdienste für beide Gemeinden 

in der Johanneskirche in Kerpen 
um 10.00 Uhr statt. 

 
 

Am 10.08., 17.08. und 24.08.2025 
finden die Gottesdienst für beide Gemeinden 

in der Christus-Kirche in Sindorf 
um 10.30 Uhr statt. 

 
Es gelten die Anfangszeiten und die Liturgien  

der jeweils gastgebenden Gemeinde. 
Auf Wunsch bieten wir eine Mitfahrmöglichkeit an. 

Bitte melden Sie sich dazu im Büro. 
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Kleine Entdecker im Kindergarten 

 
In den letzten Wochen war im Kindergarten viel los! Unsere kleinen 
Entdecker hatten die Möglichkeit, verschiedene spannende Experi-
mente durchzuführen, die nicht nur lehrreich, sondern auch unglaub-
lich unterhaltsam waren. 
Ein Highlight war das Experiment zum Thema Magnetismus. Die Kinder 
waren fasziniert, als sie entdeckten, wie Magnete funktionieren und  

welche Gegenstände sie anziehen oder abstoßen können. Es war 
wunderbar zu sehen, wie sie mit Begeisterung verschiedene Materi-
alien ausprobierten und ihre eigenen kleinen Experimente durch-
führten. 
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Ein weiteres aufregen-
des Experiment war die 
Erzeugung von Strom 
durch Reibung. Die Kin-
der lernten, wie man 
durch einfaches Reiben 
von Materialien elek-
trische Energie erzeu-
gen kann. Ihre Augen 
leuchteten vor Stau-
nen, als sie die Ergeb-
nisse ihrer Experimen-

te sahen und die Grundlagen der Elektrizität spielerisch erforschten. 
 
Die Begeisterung und das Interesse der Kinder waren ansteckend! Es 
ist immer wieder schön zu beobachten, wie viel Freude das Expe-
rimentieren und Entdecken bereitet. Diese Erlebnisse fördern nicht 
nur das Verständnis für naturwissenschaftliche Phänomene, sondern 
stärken auch die Neugier und den Teamgeist der Kinder. 
 
Wir freuen uns darauf, auch in Zukunft weitere spannende Projekte 
und Experimente mit unseren kleinen Forschern durchzuführen. Ein 
herzliches Dankeschön an alle, die uns dabei unterstützen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Spatzengruppe 
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Passend zum Frühlingsbeginn starten die Zwerge mit dem Projekt „Ei und 
Huhn“. 
Wir beschäftigen uns mit vielen spannenden Fragen. 
Woher kommt das Ei? Welche Farben können Eier haben? Wie sieht ein Ei 
von innen aus? Wie wird aus dem Ei ein Küken und später ein Huhn? 
Und ganz besonders wichtig: Warum sind alle Eier zu Ostern bunt? 
 

Wir stellen schnell fest, dass Hühner sehr 
schlaue und interessante Tiere sind. Uns 
macht es viel Spaß herauszufinden, wie 
sie aussehen, welche verschiedenen Ras-
sen es gibt, wo sie leben, was sie fressen 
und was sie brauchen, damit es ihnen gut 
geht. Und wie kommt nun das Ei vom 
Huhn in den Supermarkt? 
 

 
Natürlich sind wir auch kreativ 
und basteln unsere eigene Hüh-
nerstange mit vielen verschie-
denen Hühnern, so verschieden 

wie unsere Kinder      .  
 
Dort darf selbstverständlich auch 
ein Hahn nicht fehlen. 
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Auch unsere Osternester sehen aus wie 
kleine Küken und Hühner. 

 
 
 
Das Highlight unseres Projektes ist der 
Besuch bei Anne im Garten. Dort gibt es 
Hühner, die wir füttern und streicheln dür-
fen. Wir schauen uns auch an, wo die 
Hühner ihre Eier legen und welche Snacks 
die Hühner lieben. 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Natürlich gibt es auch eine kleine Stärkung für uns, denn Lernen ist ja sehr 

anstrengend        . 

 
Text: A. Lafos 
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Herzlich willkommen 
im Gemeindezentrum Sindorf. 

Hier trifft sich unsere Gemeinde, 
schauen Sie doch mal vorbei!!! 

 
Spielgruppe:  
montags 9.00 – 10.30 Uhr 
freitags 9.00 – 10.30 Uhr 
Frau Heiligenstädt: 02273/55 03 84 

 
Seniorenclub:  
mittwochs um 14.00 Uhr 
Frau Gembler Tel.: 02273/59 45 90 
Zum Seniorenclub holt Sie unser Gemeindebus  
nach Vereinbarung gerne ab. 
 

Frühstück: 
„Gemeinsam - nicht allein“  
Möchten Sie zweimal monatlich in gemütlicher Runde frühstücken, sich 
unterhalten und gemeinsam singen und lachen? Wir laden Sie recht 
herzlich ein, dienstags von 10.00 – 12.00 Uhr. 
Ein Obolus von 3 Euro wird erbeten. 
Termine: 03.06., 17.06., 01.07., 15.07., 05.08., 19.08., 02.09.2025 

 
„Futter für die Seele“ 
Jeden 3. Freitag im Monat um 18.00 Uhr 
Elvira Berkemeyer: elvira.berkemeyer@ekir.de 

 
Nachhaltig – Heute für Morgen! 
1 x monatlich im Gemeindezentrum, bei 
Interesse bitte melden bei 
Sabine Thimm: 01578/781 48 90 
nachhaltig-heute4morgen@posteo.de 
 
 
 

mailto:elvira.berkemeyer@ekir.de
mailto:nachhaltig-heute4morgen@posteo.de
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Café der Kulturen Sprach-Café und Integrationsprojekt  
(Schwerpunkt Flüchtlinge Ukrainekrieg)  
1 x im Monat, mittwochs um 18.00 Uhr.  
Dauer: 2 Stunden. Termine entnehmen Sie bitte der Homepage 
(Kalender). Gäste und Unterstützende sind herzlich willkommen. 
Elvira Berkemeyer: elvira.berkemeyer@ekir.de 
 

******************** 
 

Martha, die perfekte Haushälterin? 
 
Die Geschichte von Maria und Martha (Lukas 10, 
38-42) kennen viele gastfreundliche Hausfrauen. 
Sie sind häufig verärgert über die Aussage von 
Jesus, dass Maria, die sich nicht an der 
Versorgung der Gäste beteiligt, als diejenige 
bezeichnet wird, die den besseren Teil erwählt 
habe. 
Es sind gerade die moderneren Übersetzungen, 
die hier vom „Besseren“ reden. Das führt meiner 
Meinung zu einem falschen Eindruck. Jesus will 
sicherlich nicht der emsig bemühten und tatkräftigen Helferin Martha, die 
so wertvoll für unsere Gemeinschaft ist, vor den Kopf stoßen und erklären, 
sie mache etwas falsch. 
Jesus will auf eindrückliche Weise zwei Charakterzüge nebeneinander stel-
len. Beide sollten im Gleichgewicht stehen: Die fleißige, stets engagierte 
und dienende Haushälterin gegenüber der Maria, die Jesu Worten zuhört 
und sich auf diese Weise dienen lässt. Letzteres sei „gut und notwendig“ 
(wörtliche Übersetzung). Wenn das Sich-Dienen-Lassen, das Auftanken, zu 
kurz kommt, drängen sich Gedanken und Gefühle in den Vordergrund, man 
würde ausgenutzt und andere seien faul. Im Herzen könnte sich etwas wie 
Groll ausbreiten. Das soll nicht sein. 
Dienen und Sich-Dienen-Lassen, so verstehe ich Jesu Worte, möchten im 
ausgewogenen Verhältnis zueinander stehen. Wer sich zur einen Zeit von 
den Worten Jesu erfüllen und begeistern lässt, kann sich zur anderen Zeit 
mit voller Kraft und Freude tatkräftig einsetzen. 
 

Ihr Hartwig Steege (Presbyter und Prädikant) 

mailto:elvira.berkemeyer@ekir.de
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Einladung 
zur 

Jubelkonfirmation 
 
 
 
 
 

Sonntag, 21. September 2025 
um 10.30 Uhr 

in der Christus-Kirche 
 
 

Wer in den Jahren 1955, 1960, 1965, 1975 oder 2000 seine 
Konfirmation gefeiert hat, den laden wir ein, die 
Jubelkonfirmation mit uns in Sindorf zu feiern. 

 
 

Da wir die aktuellen Namen und Adressen der Jubilare nicht 
kennen, hoffen wir auf Ihre Mithilfe. Bitte geben Sie den o.g. 
Termin weiter oder informieren Sie uns, wenn Sie aktuelle 

Adressen kennen. 
 

Bitte melden Sie sich bis zum 1. September im Gemeindebüro 
an, wenn Sie an unserem Jubiläumsgottesdienst und der 

anschließenden Feier teilnehmen möchten. Vielleicht bringen 
Sie Fotos von damals mit? 

 
Tel.: 02273/53 84 9 

E-Mail: sindorf@ekir.de 
 

mailto:sindorf@ekir.de
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Herzlich willkommen in der 

Ev. Kirchengemeinde Brüggen/Erft 
Kirchweg 7-9, 50169 Brüggen 

 

Einladung zum Bibelfrühstück 
Samstags 28.06.25 und 12.07.2025, 

jeweils von 10 bis 12 Uhr im 

Gemeindehaus, Kirchweg 7 

 

 

Einladung zu unsere musikalischen  

Abendgottesdiensten 
Samstags jeweils um 18 Uhr, 28.06.2025 und 

16.08.25. 

 

 

Einladung zu unseren  

Gottesdiensten für Kinder 0 - ? Jahre 
Pfingstmontag, den 09.06.25 um 10 Uhr, 

Familiengottesdienst,  mit Einführung von 

Diakon Joachim Richter, im Anschluss Sekt-

empfang. Samstag, dem 12.07.25 um 15 Uhr. 
 

 

Einladung zum Spieleabend 
Donnerstags jeweils ab 18 Uhr im 

Gemeindehaus, Kirchweg 7, 

am 12.06.25 und 03.07.25. 
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Herzlich willkommen in der 

Ev. Kirchengemeinde Kerpen 
Filzengraben 19, 50171 Kerpen 

 

Gespräche am Vormittag 
 

Die 

Gespräche mit Bibel und Kaffee 
 

haben eine Veränderung erfahren:  

Wir – eine Gruppe von diskussionsfreudigen Menschen – haben  

Einmütig auf Tee umgestellt. Alles andere, was sich bewährt hat, 

wird aber weiterhin fortgeführt! 

Wer also Freude daran hat, sich mit Texten und Gedanken der 

Bibel zu beschäftigen, der ist bei uns herzlich willkommen. 

Bei einer guten Tasse Tee nehmen wir Gott und die Welt in 

vertrauensvoller Atmosphäre ins Gespräch. Ein besonderes 

Augenmerk legen wir auf die Aussagen des Apostel Paulus in 

seinem ersten Brief an die Korinther. 
 

Dazu lade ich Sie zu folgenden Terminen herzlich ein: 

3.6. / 17.6. / 8.7. / 26.8 / 23.9. / 7.10. 
 

Wir treffen uns jeweils dienstags von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr 

im Gemeindesaal der Johanneskirche. 
 

Ich freue mich auf Sie und auf unsere Gespräche! 
 

Ihre Pfarrerin Dr. Yvonne Brunk 

~ 

Herzliche Einladung 
 

zum 5. Konzert des Projektchores, das am 06. Juli 2025,  

um 17:00 Uhr in der Johanneskirche stattfindet! 
 

Es singt der Projektchor, der seit 2 ½ Jahren  

in unserer Gemeinde besteht. 

Kommen Sie zum Zuhören und Mitsingen! 
 

Im Anschluss gemütliches Beisammensein im Freien 

bei Getränken und Knabbereien! 
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Herzlich willkommen in der 
Ev. Kirchengemeinde Horrem 

Mühlengraben 10-14, 50169 Horrem 
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Haben Sie schon einmal darüber nachgedacht, einmalig Ihre Beete

im (Vor-) Garten oder Ihre Grabstätte pflegeleicht umzugestalten?

Kein ständiges Unkraut jäten mehr, weniger Gieß-Aufwand usw. 

Dabei sehen Ihre Beete bzw. Ihre Grabstätte für immer gepflegt aus -

welch eine Freude …. und unsere Umgestaltung wirkt  j a h r e l a n g    !

Lassen Sie sich unverbindlich beraten – wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Gartenpflege & Grabpflege
mit Herz 

B. & R. Difflipp, Geilrather Weg 30, 50170 Kerpen-Sindorf

Telefon:  0157  /  81291809
Zahlreiche Referenzobjekte werden auch Sie begeistern!

Kerpen – Bergheim - Pulheim – Frechen – Elsdorf
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Wichtige Anschri ften
 
Pfarrer: 
Hendrik Schnabel 
Fuchsiusstraße 9 
50170 Kerpen-Sindorf 
Tel.: 02273/51241 
Handy: 0171/8318001 
hendrik.schnabel@ekir.de 
 
 
Gemeindebüro/Gemeindezentrum 
Christine Koller 
50170 Kerpen-Sindorf,  
Augsburger Str. 23 
Tel.: 02273/53849 
sindorf@ekir.de 
Öffnungszeiten: 
Mo. und Fr. von 9-12.00 Uhr,  
Di. und Mi. von 15-18.00 Uhr. 
 
 
Hausmeisterdienst: 
Mirco Foucart 
Handy: 0151/27098458 
mirco.foucart@ekir.de 
 
 
Presbyterium: 
presbyteriumsindorf@ekir.de 
 
 
Christus-Kirche: 
50170 Kerpen 
Carl-Schurz-Straße 2 
 
 
Apostel-Paulus-Kirche: 
50189 Elsdorf-Heppendorf 
Johann-Josef-Wolf-Straße 14 
 
 
 
 

 
Kindergarten Zipfelmütze: 
50170 K.-Sindorf, Augsburger Str. 21 
Tel.: 02273/52417 
nicole.löffler@ekir.de 
 
 
KITA-Vogelnest: 
50170 Kerpen-Sindorf 
Pfarrer-Stratmann Str. 33 
Tel.: 02273/9819777 
kitavogelnest@ekir.de 
 
 
Organist: 
Thomas Linkwitz 
Tel.: 02273/953809 
 
 
Küsterin:  
Iris Pohl 
Tel.: 02273/599474  
iris.pohl@ekir.de 
 
 
Internet: 
evangelisch-in-sindorf.de 
 
Facebook: 
Evangelische Kirchengemeinde Sindorf 
 
Schuldnerberatung: 
Tel.: 02232/9465-14/-13/-15 
 
Ev. Telefonseelsorge: 
0800-1110111 (gebührenfrei) 
 
Bankverbindung: 
Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE51 350 601 901 015 099 140 
BIC: GENODED1DKD 

 

mailto:hendrik.schnabel@ekir.de
mailto:sindorf@ekir.de
mailto:mirco.foucart@ekir.de
mailto:presbyteriumsindorf@ekir.de
mailto:nicole.löffler@ekir.de
mailto:kitavogelnest@ekir.de
mailto:iris.pohl@ekir.de

